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Mittwoch dm 15. Zutt
Stunden gar keinen Ballast trotz fortgesetzte« Auf-
uud Absteigen« auszuwerfen hat. Kurz vor4 Uhr steht
der Ballon bei Friedrichshafen fo tief, daß ich ihn an«
de« Motorboot nicht mehr erkennen kann. Wenige Minuten
darauf erhebt er sich wieder, fo daß er 4 Uhr2 Minuten
wieder sichtbar wird, während ich mich unmittelbar vor
Konstanz befinde. Kurz nach4 Uhr wurde der Ballon
wieder in die Halle eiugebracht. Wegen eines Defektes am
vorderen Motor muß die Dauerfahrt unterbleiben; sie wird
morgen stattstudeu.

Weitere Einzelberichte lauten:
r. W «rrge« Amt Konstanz- 14. Juli. Ein Augen¬

zeuge auf dem Dampfer Hohenkliugeu auf dem Untersee
berichtet: Soeben1 Uhr 40 erscheint Zeppelin, links um
das Ksnstanzer Münster kommend. Er fährt bei ziemlich
stark entgegenvehendem Winde über den Unterste bi« zu
dem Schweizer Kurort Ermatiugeu. Er legt die halb¬
stündige Dampferstrecke in einer Viertelstunde zurück, und
fährt um 1.55 Uhr über Ermatiugeu landeinwärts. Er
wendet dann, fährt nach Konstanz über den See und zurück,
dann verschwindet er.

r. « a- olf-zell, 14. Juli. 3 Uhr nachm. Graf
Zeppelin hat mit seinem Luftschiff soeben die Reichenau
passtert. NS er über Konstanz flog, waren die Kirchtürme
«nd viele Häuser beflaggt; e« krachten Böllerschüsse. Die
Fahrt geht sehr rasch und doch ruhig von statten. Plötzlich
scheint eine Störung einzutreteu. Das Luftschiff beginnt zu
wenden und fährt zurück. Es verschwindet wieder in der
Richtung nach Konstanz.

r. Friedrich- Haf-«, 14. Juli . 4 Uhr nachm. Graf
Zeppelin kommt wieder den See herauf und kreuzt jetzt über
dem See in der Höhe von Friedrichshofen. Wie es heißt,
ist nur noch ein Motor in Tätigkeit. Die große Fahrt
nach Mainz scheint für heute aufgegebeu zu fein.

UotWsche HleSerstchl.
Z«rReichsfi»a«zreform erfährt die„Franks. Ztg."

von zuverlässiger Seite, daß die Dividenten- und Umsatzsteuer
für Banken endgültig ausgrfchaltet sei, da mau sich von
diese« Steuern nichts verspricht. Dagegen wolle mau dem
alten Gedanken einer Retchswehrsteuer prakiische Form zu
gebe« versuchen, und zwar in einer eigenartigen Verbindung
mit der geplanten Erbschaftssteuer. Bon der Erbschaft eines
ErblafferS, der nicht seiner Militärpflicht genügt hat, soll
eise höhere als die regelmäßige Erbschaftssteuer erhoben
werden. Begründet werde das damit, daß der betreffende
Erblasser seine mtlttärfreie Zeit zum Verdienen benutzen
konnte. Je nach dem Vermögen des Verstorbenen soll die
Steuer in Klaffen abgestnft sein.

Die rmffifch« D«« a ist bis zum 28. Oktober ver¬
tagt worden. —Au der Grenze der Kreise Tiflis und Siguach
Bberfteleu neun berittene Räuber drei Omuibuffe und neun
andere mit Passagieren besetzte Wagen und beraubten die
Insassen. EinemGeistlicheu nahmen die Räuber ein goldene«
Brustkreuz ab, außerdem stahlen sie sechs Pferde.
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Bei der Bndgetberat«»g i« englischen Unter»
Han- verlangten mehrere Uniouifteu von der Regierung die
Bewilligung einer Subvention zur Einrichtung einer direkt«
englischen Dampferliuie nach Britisch-Ostafrika unter dem
Hinweis, daß jetzt deutsche und andere fremde Ltui« d«
Schiffsverkehr mtt Ostafrtta ganz an sich gerissen hätten.
Diese Forderung wurde vom Vertreter des Kolonialamtes
mtt der Begründung abgelehnt, daß eine solche Subvention
sehr hoch sein müsse, und daß, wenn britische War« Ms
deutschen Schiff« zu billigeren Fracht« befördert Wörden,
als englische Linien dies tun könnten, e« auf Kosten der
deutschen Steuerzahler geschehe. Hierzu bemerkt eine große
Hamburger Zeitung: „Leider trifft die Antwort de« Ver¬
treters der englischen Kolouialregierung durchaus zu, denn
die deutsche Ostafrikaliuie berechnet nach den englisch« und
portugiesisch« Häfen OstafrikaS billigere Frachtsätze als nach
den näheren deutschen Häfen, obgleich sie eioeSubventiou von
rund1'/»Millionen Mark vom Reich bezieht."

König Peter vo« Serbien hat jetzt den Altradi¬
kalen Mtlosavljevic mit der Kabinettsbildung betraut. Hier¬
mit erscheint die baldige Lösung der Krise gesichert, da so¬
wohl die Altradtkal« wie auch die Jungradikal« ihre
Zustimmung dazu erteilt« , daß ein solches Kabinett nach
Erledigung des Budgets ohne die Apanage und nach Ver¬
abschiedung des Handelsvertrag« mit Oesterreich-Ungarn
sofort die Neuwahl« durchführe.

Der persische Mtttister de- Bleuster» hat nun¬
mehr in Teheran dem diplomatisch« Vertreter Großbri¬
tanniens formell das Bedauern des Schahs darüber
ausgesprochen, daß die englische Gesandtschaft nach dm
Ereignissen vom 23. Juni unter militärische Bewachung
gestellt ward« war. — In Täbri« sind die Basare wieder
an einig« Stell« geöffnet. Der russische Generalkonsul
besuchte Rakhim Khaa und riet ihm, sich aller Repression«
zu enthalt« . Der Stadthauptmauu fuhr ihn der Stadt
herum Md forderte die Bürger auf. die Waffen an Rakhim
^hau auszulieferu. Falls das nicht geschehe, werde er die
ungehorsam« Stadtbezirke bombardieren lassen. — Der
Schah hat eine neue Verfügung erlaffen, in welcher gerechte
Verwaltungu.die Einsetzung von Gerichtshöfen zugesagt wird.

Bo« türkische» Grostwefir hat Rafi« Pascha,
der Mali des Jusel-ArchipelS, den Befehl erhalten, olle
Inseln zu inspizieren, und über die immer gefährlich«
werdende panhellmische Agitation zu bericht« . D« Marine-
minister bereitet die Entsendung mehrerer Kriegsschffe nach
dem Archipel vor. — D« nach Mouastir au Stelle Schemfie
Paschas berufene Marsch«! Osman Pascha ist zum Komman¬
danten des II. Armeekorps ernannt worden. 32 Redif-
batatllone find zum Abmarsch nach Mazedonien mobilisiert.
Oberst Rtazi Effendi proklamierte in Resna offiziell deu
Kampf>der juugtürktschen Partei um die Verfassung. Er
durchzieht mtt seiner Truppe den Bezirk von Ochrtda Md
sucht die Bevölkerung zum Aufstand aufzureiz« , doch soll«
die Bulgaren abgelehut haben. Bet Verfiovitz im Wilajet
Uesküb Hab« sich 8000 Albanesen versammeü. Wie ver¬
lautet, handelt es sich dabei um eine Bewegung gegen dm
Msteffariff von Pristina.
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Aeppettns„8r »tze Fahrt"
verschöbe«.

Telephonische Meldungen-« 14. Juli.
Friedrichshofen.

3 Uhr nachm. Heute nachmittag2.15 ist der Graf auf¬
gestiegen und hat die Richtung nach Konstanz
killgeschlagen.

5 Uhr. Graf ZeppGu ist mit seinem Luftschiff unterhalb
Konstanz wieder umgekehrt und um4 Uhr bei Fried¬
richshafen wieder angekommen.

0 Uhr. Um4.45 ist Graf Zeppelin wieder iu Mau¬
zell gelandet. An dem vorderen Motor war die
Kühlwasserschraube gebrochen; der Schab« ist
vorläufig wieder gehoben; Zeppelin hofft morgen
wider aufzusteigeu.
Von Ahrem Lln,-Berichterstatter, der iu einem Motor¬

boote aus dem Bodenfec die Fahrt verfolgte, erhält die
Mpst. folgend« Etnzelbrricht:

Km»fta«z, 14. Juli . Nachdem Graf Zeppelin sein
Motorlsftschlff ausd« Halle gezogen und den Floß entfernt
hatte, ruhte das Riesenlultschiff noch3 Minuten laug auf
dem Waffen; endlich hob sich auf Höherstellung de« vorderen
Höhensteuers die vordere Gondel. Erst2 Minuten später
verließ auch die Hintere Gondel das Wasser. Graf
Zeppelin warf gur keinen Ballast aus, sondern stieg
lediglich auf Grund der dynamischen Kraft der
Höhensteuer stn die Höhe. Nachdem Graf
Zeppelin zur Begrüßung des deutsche« Kron¬

prinzen und der württembergtscheu KönigS-
famtlie neben Per königlichen Jacht nochmals auf die
WaffeMche hkMsgegaug« war, erhob sich das Luftschiff
abermals und führ in einer Höhe von nur IW m direkt
auf Kenstanz, Das württ. Königsschiff und das Dracheu-
schtff Gua. aus welchem sich die Majore Lehmann. Hesse
Md Grüß, wvte der ReichsSornmffsar Lewald befinden, i

' folgt« . Außer dem ordnungsmäßigen Schiff, das gerade-
von Friedrichshofen nach Konstanz gcht, war« 1 Extra-
dampser zur»Stelle. Ueder Konstanz machte das Luftschiff
vor der wüxft. Köahgsjacht und dem Drachenfchiff Gua
längere Zeit-LuftmaNüver und begleitete dann, fortgesetzt
manövrierend, die wnrtt. KöntgSjachr zurück nach Friedrichs-
Hafen. Etwas über die Hälfte des Weges von FriedrichS-

^Hafen nach Konstanz strnd dasLuftschiff direkt über dem von mir
gemietetcuMotorboot. Indem ich meine Berichte in die Schreib-
Maschine diktiere— 10 Minuten vor 4 Uhr— steht daS

-Luftschiff wieder fast direkt über der Motorballonhalle in
FriedrichShaf« , während ich meine Fahrt nach Konstanz
fortsetze. -Die Manöver vor d« Augen des Kronprinz«
und des württembergischen Königspaares glückten vollständig.
Das Luftschiff stieg fortgejetzt auf-und ab, -ging aber niemals
höher als dreihundert Meter. Es kam dom Graf« Zeppelin
darauf««, de« Kr-oupriuze « undd« Sachverständig«
zu zeig« , daß er während eines Manövers von mehreren

Die weiße NeNe.
Kriminalroman vouI . K««lb«ch.

(Fortsetzung.) (IMHdr . verb.)
Meta , —* fiag er nach einig« Minuten wieder au,

„Meta, rch habe den Kaufmann Biuus getötet, — ich tat
eS, um dich zu räch« ; cr hatte dir deine Ehre geraubt—
er war ein Düvlffenwser Mensch, eis Mensch, der au dem
Heiligsten frevelte. Ich habe lange« it dem Entschluß ge¬
kämpft. Ich schreckte davor zurück, «inen Mord auf mein
Gewissen zu laden; aber der Haß, die Rachsucht tobt« in
mir, wie Fouerflamm« . Viermal schlich ich mich de«
Abends aus dem Hintergebäude Mer den Korridor nach
seinem Schlafzimmer hin,— ich kannte ja die geheime Ber-
btudungstör, — er selbst hatte sie»errat« , damit du zu
ihm schleich« konntest; viermal kehrte ich wieder zurück,
weil mir der Mut fehlte, ihm das Messer tns Herz zu stoßen.
Und jedesmal, wenn ich ihn wieder sah, — diese berücken¬
den Äug« , mit denen er die Unschuld besiegte, diese herku¬
lische Gestatt, — daun Mktc mich die Wwt aufS neue.
Und endlich, — endlich, - es war die Nacht, die de«
Lage unserer Abreise folgte. — ich war heimlich wieder
znrückgefechr« . ich kam spät vom Bahnhöf nach Hause;
alles schlief schon. Ganz leise drohte ich dm Hausschlüssel
n«, schlich mich hinein, damit niemand mich hörte, denn fie
sollt« alle glauben, ich-sei noch« tt dir fort. Aber« ein

-Entschluß war ^gefaßt, ich wollte« ich räch« -

Er hielt iu« , die Stimme brach ihm; schwere, röchelnde
Atemzüge kam« aus der mühsam arbeitend« Brust. Un¬
ruhig suchend tastet« seine Finger nach einem Halt.

„Ich mutz eS kurz«ach« ," keuchte er, „ich—komme
sonst nicht zu Sude. Der Haß trieb mich vorwättS, der
grimmige Schmerz um dich, u« das Elend, das er über
dich gebracht hatte, über das einzigste Wesen, daS ich auf
der Welt liebte. Durch die geheime Tür -rang ich iu sein
Zimmer. — ich hatte eS leichter, als ich fürchtete, — er
saß am Tisch, — mit dem Rück« mtt zugekehrt, — und
da, — da-

Er krallte die Finger iu die Decke, die über seinen
Knie« lag. Ein gurgelndes Stöhnen drang zwischen den
geöffneten Lippen hervor. Er vermochte nicht weiter zu
sprechen. Meta flehte inbrünstig zum Himmel, daß seine
Seele erlöst werden möchte. In daS furchtbare Graus« ,
mit dem daS imverhüllte Geständnis seiner Schuld fie durch¬
rieselte, mischte sich ein heißes Erbarmen mtt seinem langen,
verzweiflung- vollen Todesriug« , das niemand, niemand auf
Erden ihm« leichtem konnte. Ob fie ihm die Qual des
Sterbens hätte zu lindem vermocht, wenn er ihre Liebe
empfunden hätte?

Endlich um die MittemachtSstuude neigte er das schwere
Haupt auf die Sette. Sin Zucken ging noch einmal durch
seine Glieder; dann hauchte er den letzt« Atem ans, —
Friedrich HmzruS Qualm war« zu Ende. Seine Tochter
drückte ihm die Auge» zu. Indem lautlos« Schweig« des
Todes, daS rwtt eivemmale den Raum erfüllte, war e«
Met«, al« hörte sie den Aufschrei ihrer eigen« Seele. War

r« denn Schmerz, der fie nun doch überwältigte, wider Er¬
warten, beim Anblick der marmorglrich« Züge dessen, der
da den ewigen Schlaf schlief? Ach, ein tiefe«, heiß anf-
quelleudes Schmerzgefühl um deu Verlust eine« geliebt«
Mensch« , der seine Ruhe gesunden hatte, wäre erlösend ge-
wef« im Vergleich za der zerschmetternden Leidgewall, die
an ihrem Herzen rüttelte. Sie hatte noch nie ein« Men¬
schen sterben sehen, hatte noch nie die furchtbar ernste Majestät
des Tode« geschaut; welche Macht war da«, die nun ihr
Gemüt erschütterte, die ihr die Welt und alle«, wa« ste
bewegte, so verschwindend klein erscheinen ließ? ES war
ihr, als redete Gott in die Todesstille hinein, — nicht gütig
und tröstend, sondem strafend, zermalmend: „Um deinet¬
willen beging dein Vater ein schweres Verbrechen, — um
dich zu rächen, tat er'S, und du, du hast dich von ihm ab¬
gewandt voll Grauen, anstatt ihm versöhnende Liebe za
gebeut"

Bor dr« Sessel des Entschlafenen sank fie auf die
Kuiee nieder Md verbarg ihr Gesicht in deu Händen. Sie
hatte daS furchtbare Bewußtsein, daß der Finch der Schuld
ihres Vaters nun auf ihr lastete, daß fie ihn weiterschleppm
mußte durch das ganze, elende Leb« , bis er auch fie zer¬malmtet

Allmählich besänftigte sich der Aufruhr ihres Innern;
ihre krampfhaft ineinander geschlungenen Hände löst« sich;
ein tiefer Seufzer drang an- ihrer Brust.

„Richte die Schuld nicht, mein Sott," betete fie, „nimm
b« Fluch vou ihm und schenke ihm Frieden!"

(Fortsetzung folgt.)



Die jaynuische Regierung kündigt an, daß auf
d-r Halbinsel Liaotung alle Fremden zum Bergbaubetrieb
zugelaffeu werden würden. — Der neue Vertreter Rußlands
cm japanischen Hof, Malewitsch, der soeben in Tokio eiu-
getroffrn ist, erklärte in einer Unterredung mit dem Bericht¬
erstatter des „Daily Tel.", er sei nach Japan gekommen
mit der Instruktion des Zaren, alle „KriegSwolkev", die
noch vorhanden sein sollten, zu beseitigen. Er hoffe dir
Japaner werden russische Verhältnisse mit Ruhe beurteilen.
Die leitende Zeitang in Tokio weist unter Bewillkommnng
des Sesandteu auf die Notwendigkeit intimer Handelsbezieh¬
ungen zwischen Rußland and Japan hin.

I « T-t«a» ist -ine hafidische« ahalla, von
Fez kommend, mit 20 Gefangenen eingetroffen. 250000
Pesetas wurden in Tetuan zusammerrgebracht und unter
starker Bewachung für Mulay Hafid nach Fez geschickt. —
Reisende, dir ans Tanger in Cadix eingetroffen sind, haben
mitgeteilt, daß eS in Tetuan zwischen der spanischen Polizei
und eine« Kabhleustamm der Umgegend zu eine« Zusammen¬
stoß gekommen sei und der spanische Kreuzer„Princssa de
AstuttaS" Truppe» mit Maschinengewehren gelandet habe.

Foiges-HlerrigSeiten.
NZs MM « rtz Limt.

Ra, old, de« I» Juli 100«.
r. Besnch. Der kath. Kirchenchord?r Eberhards¬

kirche in Stuttgart hatte gestern als Ziel seines 32. Jahres-
auSfings seit Übernahme der Direktion durch Lehrer Enz
unsere Stadt auserkoren. Die Wahl wurde allseitig nicht
bedauert, trotzdem der Himmel über den ganzen Vormittag
seine Schleusen geöffnet hielt und hiesige Sehenswürdigkeiten
nicht gerade vorteilhaft präsentierte. Mit um so größerer
Freude und Genugtuung erfüllte die Herzen- er Gäste der
Nachm.-Gang durch den herrlichen„Vogelfang" und im
Wald über den „Galgenberg", der Nagold i« sonnigen
Glanze zeigte. Die Darbietungen des Chor? im ktrchl. und
..eltl. Gesang bei« Besuch der Kirche, beim trefflichen Mahl
in der „Post" uud in der idyllischen„Waldiust" fanden
dankbar- Würdigung der zahlreichen Zuhörer von nah und
fern, der wiederholt Ansdruck verliehen wurde. Angenehm
berührte das wahrhaft familiäre Verhältnis der Chormit-
glteder unter sich wie zum weltlichen und geistlichen Vor¬
stand, Kirchenrat Mangold, der znm 29. Mal Ne Ehre der
Begleitung gab. Auf Wiedersehen!

Gt« » ersfeld, 14. Juli. (Korr.) Heute wurde als
Nachfeier zum Bezkkskriegertag.ein Kinderfest veranstaltet.
Allervings war es morgens sehr zweifelhaft, ob diese« Fest
stattstnden könne, denn„da gießet plötzlich mit Gebrauß,
der Himmel seine Schleußt« aus." Als aber um '/,12 Uhr
'ogac Festgäste kamen, die den weiten Weg von Sprollen¬
haus nicht gescheut haben, wurde beschlossen, das Fest bei
Wind uud Wetter zu feiern. Um V»2 Uhr hörte der Regen
auf. Der Himmel klärte sich mehr und mehr, so daß das
Kinderfest seinen schönen Fortgang nahm. Alt und jung
erfreute sich an den «unteren Spielen der Kinder. Alles
wies darauf hin, daß es sich die Gemeinde etwas kosten
ließ, ihre Gäste sowohl, als ovch ihre Kinder zu erfreuen.

r. Pfäffingen OA. Hrrrenberg, 14. Juli . Der ver¬
heiratete Bauer Johann Hökh von hier wurde gestern nach¬
mittag auf dem Felde tot aufgefunden . Untersuchung
ist eiugeleitet. Es ist jedoch nicht unwahrscheinlich, daß der
Mann einem Schlaganfall erlegen ist.

r. Dornfietteu , 14. Juli . Gestern fand hier die
staatliche Bezirksriudviehschau des Bezirks Freudenstatt
statt, zu welcher8 Farren uud 22 Kühe vorgeführt wurden.
Es kamen folgende Preise zur Verteilung: für Farren
ein 3. uud drei 4., für Kühe2 zweite, 3 dritte und je 4
vierte uud fünft?. Das Preisgericht bestand auS den
Herren Oekonsmierat Fecht-Stuttgart, Ruf Reuthin, Guts¬
besitzer Link Trölleshos und Landwirtschaftstnspektor Horn- '
berger-Rottweil.

Die letzten Polarsahrteu vouA«imdseu
Md Peary*)

Bon Erich »on DrygalSkt in München.

Von den beiden in der Ueberschrist genannten Verfasser«
rühren zwei kürzlich erschienene Werke her, welche eine
interessante Bereicherung der geographischen Literatur dar¬
stellen und über Forschungen berichten, die einiges Aufsehen
-regt haben. Sie beschreiben die erste Vollendung der
Nordwestpaffage, also des S ;ewegs vom Atlantischen zum
Süllen Ozean um daS Nordende von Amerika herum und
di: Erreichuvg rer höchsten geographischen Breite, welche
btt her gelungen ist. Beide Reisen haben nördlich von
Amerika statt,Mundes, wodurch es sich rechtfertigen mag,
daß fie hier eine gemeinsame Besprechung erfahren.

Roald Aruuudsen, ein norwegischer Seemann, hatte
sich schon früher einen Namen gemacht durch seine Teilnahme
au der belgischen Südpolar-Expedition 1897—98. welche
das große Verdienst hatte, dir erste Ueberwinterung im
Südpolargebtete anszuführeu und uns damit unter anderem

-) Dieser Artikel wird bei der bevorstehendenneue» Nordpol-
«xpedttion de? Rordpolfahrer » Pear », großem Interesse bei «nsrrn
Lesern begegnen; wir «nt ««hme» denselben mit Genehmigung de»
«erlag » dn ..«Süddeutsch, « Monatsheft, * München ISO»
Julihest.

Der Mörder der E «,e «ie Mast t» Sydney
verhaftet.

r. Statt - art, 14. Juli. Der Mörder der Eugenie
Mast die als Emvfangsdame des Photographen Klaiber
in Cannstatt am 7. Dezember 1904 mit eiugeschlagener
Schädeldecke anfgefunden worden ist, ist nunmehr ding¬
fest gemacht worden uud zwar in der Person des aus
München gebürtigen Schmierers Georg Müller , der seiner¬
zeit als Taalöhurr in der Fabrik vor K. Meckert in Cann¬
statt beschäftigt war. Er hat am Tage des Mordes, der
um 6 Uhr geschah, um 4 Uhr die Arbeitsstätte verlassen
uud einige Tage darauf auch Cannstatt den Rücken gekehrt.
Die Aufmerksamkeit der Staatsanwaltschaft ist schon da¬
mals auf ihn gelenkt worden, ohne daß ter von seinem
Arbeitgeber ausgegangenen Anzeige Folge gegeben worden
wäre. Müller wohnte damals in einem benachbarten Hause,
des Schmledmeisters Hasch, bei dem seimr Zeit der zur
Tat verwendete Prügel gestohlen worden ist. Die Ver¬
haftung Müllers ist aus Antrag des deutschen Generalkon¬
suls tu Sydney erfolgt und zwar in dem Augenblick, alS
Müller au Bord des LloyddampferS Westfalen in Free-
mantee ankam. Die Auslieferungsverhandlungen sind nach
dem deutsch-englischen Vertrage von 1872 eiugeleitetworden.

Stuttgart , 13. Juli. Ueber dir diesjährigen größeren
Truppenübungen des XIll. (Kgl. Württ.) Armeekrrps
ist, wie der „SLaats-Anz." erfährt, daS Nachstehende be¬
stimmt worden: Die Manöver der 51 , 53. und 54. In¬
fanterie-Brigade finden vom 11.- 14. September, die der
52. Infanterie-Brigade vom 10.—12. September statt und
zwar: die de? 51. Infanterie Brigade im Gelände bei Ell-
wangen—Bopfingen, der 52. Infanterie-Brigade im Gelände
bei Gmünd, der 53. Infanterie-Brigade im Gelände bei
Gerstetten,-der 54. Infanterie-Brigade im Gelände bei Nel¬
lingen. — Die Manöver der 26. und 27. Division finde«
vom 15. bis 19. September statt und zwar: die der 26.
Division(bestehend ans den Truppen der 51. und 52 In¬
fanterie-Brigade, sowie einer halben Telegraphenabteiluna)
im Gelände bei Eschach—Aalen—-Ellwongen, die der 27.
Division(bestehend aus den Truppen der 53. und 54. In¬
fanterie-Brigade) im Gelände zwischen Ulm nnd Heidenhetm.
Korpsma-röver finden vom 21.—23 September auf der
Ulwer Alb und dem Aalbuch Katt; am 23. gegen einen
markierten Feind. Nach Schluß der Hebung am 23. Bept.
werden die Stäbe und Fußtruppcn der Standorte Stutt¬
gart, Ludwigsburg, Heitbronn, Mergentheim, Weingatten,
Tübingen und Gmünd mit der Eisenbahn abbefördert, wäh¬
rend sämtliche Truppen der Standorts Ulm und Wiblingen
dorthin marschieren. Die berittener Truppen von Stuttgart,
Cannstatt und Ludwigsburg erreichen ihre Standorte mit
Fußmarsch, wo fie am 26. und 27. September eintreffeu.

r. Tübingen , 14. Juli . Der Schäfer? von der Do¬
mäne Ginfiedel wurde von drei Wegelagerern, dis Ms dem
Schönbuch kamen und ihm mit Messer und Schußwaffen
entgegentrateu, über die Verhältnisse unter Todesaudrechnnges
ausgeholt. Die Bande macht sich seit einiger Zeit durch
Diebstähle, insbesondere in Wirtschaften, brmerklich und
lagert wie die Spuren zeigen, bald in den FruchtSSern,
bald im Wald.

Hona«, 13. Juli. Heute mittag sahen vo« Traiftl-
bergfelseu absteigende Tonristen einen anscheinend den besse¬
ren Ständen angchörenden Mann, der vor etwa 10 Tagen
ab ge stürzt sein muß. Die Leiche wies weiter keine
äußeren Verletzungen auf. Legitimationspapiere fanden stch
nicht vor; dagegen trug der tu den 40er Jahren stehende
Mann, der einen blonden Schnurrbart hat, einen Ehering.
Heute begibt sich eine Gerichtskommtsfiou au Ort und Stelle,
um den Tatbestand aufzumhmen.

r. Re «tli«ge», 14. Juli . Die von Touristen am
Traifelbergfelsrn bei Honcm gefundene Leiche ist als die¬
jenige des Strickwarenfabrikanten Braun aus Reutlingen
erkannt worden, der vor 3 Wochen in Konkurs geraten und
seither verschwunden war.

r. Ostdorf O.A Balingen, 14. Juli . In dem un¬
bewohnten Hause oes ledigenS . Zetter wurde emgrbrochen
und der -Kaffenschrauk mit Gewalt geöffnet. Dem Dieb
fielen für ca. 12000 Wertpapiere in die Hände. Obgleich

die Tat vermutlich schon vor acht Tagen begangen würde, ist
fie erst gestern früh entdeckt worden.
. ^ Friedrichshafen, 14. Juli. Die Zusammenkunftder Verkehrs beamten den Bodknseeufertzaaten hat am
Sonntag in Bregenz stattgefunden und ist beim schönsten
Wetter programmäßig verlauft«. — Der Gemüaderat
hat die Mittel für die Herstellung einer Jllumlnatlonsanlage
am ht-s. Kurhaus? b-wtlligt. Sie soll bis zur Motorboot¬
regatta fettig gestellt sei».

Fri-drich- hafe«, 13. Juli. Graf Zeppelin hat
daS Ehrenpräsidium über das württ. LaudeSkomite für die
vom7.- 9. August auf dem Bsdensee stattfindend! Motor¬
boot-Regatta übernommen; er wird cur den Fahrten fich
selbst beteilig?». Auch hat Graf Zeppelin bereits zugesagi,
wenn irgmd möglich, an einem dieser Tage rire Fahrt mtt
feinem Luftschiff anszuführeu. Bis jetzt find über 30 Mo-
toryachteu, deutsche und ausländisch? Boote, augemeldrt.
Die Regatten, vom deutschen Motor-Yacht-Klub veranstaltet,
beginnen in Konstanz und ziehen sich um den ganzen See
herum. Die Schlußregatta ist am 9. in Frftdrichshaftu,
woselbst der König von Württemberg die Preisdetteilung
übernehmen wird.

r. Po « Bodensee , 14. Juli . De: gegenwärtig diel
genannte Schloßfitz des Grafen Zeppelin, Giersberg im
schweizerischen Kanton Thurgau, ist bis 1803 wütttrmber-
gisch gewesen. Schloß Md Gut Obrrgiersberg und Unter-
giersbrrg, letzteres auch Unter-Kastell genannt, kam?« durch
den RrtchSdeputationshMptschluß mit der Reichs- uud Bme-
diktinrrabtei Zwiefalten an Württemberg, warben von die¬
sem schon 1802 in Besitz genommen Md ein Jahr später
dann verkauft unter gleichzeitigem Verzicht aas die Lantts-
hoheit über das in Frage kommende Gebiet. Mehrere von
dm kleinen oberschwäbischen Territorien, welche von 1802
bis 1810 Württemberg einverlcrdt wurdm, hatten nicht nn-
b̂edeutenden Besitz ftnseits des Bodenseetz, über welche» fie
die volle Souveränität auSüdten, io namentlich die Deutich-
«denscsmmende Aüshausen im Oberamt Süulgan.

Amtzell OA. Wangen, 14. Juli. Spiele nicht
mit Schießgewehr! Der ledige Bauernsohn Jsfts Hohl
vou Alttann-Wolfegg kam am Sonntag zu Besuch in. oas
Haus des Bauern Jofef Schkäflem Zuber. Er machte
fich dort mit einer Schußwaffe zu schaffen, ohne zu wissen,
ob sie geladen sei oder nicht; plötzlich krachte ein Schutz
und ein kleines Kind deS Schläsle wurde von der Ladung
so unglücklich getroffen, daß es nach kurzer Zeit starb.

r; Orhringen , 13. Juli . Ms irr den letzten Tagen
in Umlauf gekommenen traurigen Berichte, betreffend den
Mehltau und die BlattfaMrankhest deS WeinstoM, treffen
leider auch in unserer Gegend für verschied me Weinberge
zu, womit die schönen Hoffnungen der Winzer in unserer
Gegend umso schwerer niedergedrückt werden, als diese feit
2 Jahren zum Teil gar keine« oder nur einen ganz kleinen
Erlös ihrer sauren Arbeit hatten. Die schön entwickelten
vollen Traubenbeeren werden zuerst gräulich blau, trocknen
dann ein und in wenigen Tagen ficht man nur noch den:
leeren, dürren Stil . Man steht vor einem Rätsel, da alle
von den Sachverständigen empfohlsneu Mittel augewrndtt-
worden sind.

GerlchtSsaal.
r. Dttrttgart , 13: Juli . (Obcrüiegsgericht.) Gin

Vorfall, der stch am 27. Oktober v. Jahres rw der
LudwigSburger UlMeukaserne abspiclte, beschäftigte das
Oberkriezsgericht zum wiederholten Male. Als an jenem
Tag abends9 Uhr rin Unteroffizier tu einer Manuschafts-
stube abzählte,, warfen die Ulanen Kümmerer und Wölf
mit verschiedenen Gegenständen nach dem Vorgesetzten, ohne
ihn zu treffen. Die beiden wurden daraufhin vom Kriegs¬
gericht wegen tätlichen Angriffs gegen einen Vorgesetzten zu
je 4 Jahren Gefängnis verurteilt. Gegen dieses Urteil
legten die beiden Berufung ein, daS Gleiche tat der Ge-
richtsherrz» Ungrmsten der Angeklagten. Das Oberkriegs-
gericht nahm wie das Gericht1. Instanz nnr einen minder
schweren Fall an uud ermäßigte die Strafe auf 2 Jahre
6 Monate Gefängnis. Nunmehr legte der Settchtsherr
Revision ein. Das Reichsmilitärgsrtcht gab der Revision
statt Md verwies den Fall zur nochmaligen«Verhandlung

die erste meteorologische Jahresreihe aus der Antarktis zu
bringen. Bis dahin war noch keine Wintertemperatur im
Südpolargebiete gemessen worden, was eine große Lücke tu
unserer Kenntnis drrWSrmevetteilung aus der Erde bedeutet?.
Hiernach hatte Amundsen in kleineren Fahrten Studien im
europäischen Nordmeer ausgeführt, welche interessante
meereSkundliche Ergebnisse brachten, insbesondere über
Meeresströmungen. Durch die Lektüre der Beschreibung
früherer Polarexpedition«?, besonders der von Nansen, sowie
der älteren Versuche, die Nordwestpaffage zu vollenden,,
insbesondere des von Franklin, hatte Amundsen daun den
Plan zu einer eigenen Fahrt im Gebiete der Nordwestpaffage
entworfen. Er verband ihn mit dem Wunsche, eine Ren-
befiimmung des magnetischen Poles der Erde vorzunehmen,
da er auf der belgischen Südpolar-Expedition für rrdmag-
nettsche Arbeiten besonderes Interesse gewonnen hatte.

Die Vollendung der Nordwestpaffage ist ein alter Plan,
dessen Ursprung aus die Fahrten von Basko da Gama und
Magalhaes um die Wende deS 15. Jahrhunderts zurück-
reicht. Als diese beiden Seefahrer durch Umschiffung der
Südspitzen vou Afr.ka bezw. von Amerika erwiesen halten,
daß eS ein weiter uud schwieriger Weg wäre, Indira von
Europa her aus dem Seeweg zu erreiche, zumal der kürzere,
direkt westliche Weg, den Kolumbus 1492 gewählt hatte,
stch nicht-ls Seeweg nach Indien erwiesen, sondern zur
Entdeckung vou Amerika, das Kolumbus zuerst fälschlich
für Indien hielt, geführt hatte, bcgan.r. man Plr -.r zu

fassen, Ostasteu und Judie» ans nördlicheren Meeresstraßen
vou Europa her zu gewinnen, indem man nun versuchte,
die Kontinente im Norden zu umfahre».

Eine lange Reihe von Unternehmungen hat diesem
Ziel gedient. Im 18. Jahrhundert hatte die britische
Regierung sogar den Preis von 20 900 Lire ausgesetzt für
des, der das Problem der nordwestlichen Durchfahrt löste.
Biele Expeditionen find dabei zugrunde gegangen, unrrr
welchen nur die von Franklin erwähnt sei, der in den 40er
Jahren des 19. Jahrhunderts mit der größten Polar-Ex-
peditton, welche die Welt geschaut hat, vollkommen zugrunde
ging. Der Erfolg dieser Fahrten nnd insbesouderS der
Franklinsuchrr, die daS Schicksal Franklins aufklär-n und
die Reste seiner Expedition suS-n wollten, ist es ab r ge¬
wesen daß fie dir Verhältnisse jener nördlichen Seewege
klärten. Man wußte seit den fünfziger Jahren des 19.
Jahrhunderts, seit den Fahrten von Mc Cliutrck und Mc
Clure, drß nördlich um Amerika herum ein W?g existiert,
wenn er auS noch uicht vollendet war. DK beiden letzt¬
genannten Forscher hatten fich auf demselben von Osten
und vou Westen getroffen, hatten dann aber nach dem
Verlust chrer Schifft auf anderen Wegen zurückkehren muffen.
Man glaubte die nach, daß der vorhandene nordwestliche
Weg jeder praktischen Bedeutung entbehrte; und ähnlich war
es mit de: Bewertung der nordöstlichen Durchfahrt um
Asten herum, nachdem dieselbe 1878/79 durchA. E. Norden-
skjölt auf d«r Bega tatsächlich vollbracht wsrd.n war.
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au das Oberkriegsgericht . Die zweitägige Verhandlung
endigte nuu mit der Verurteilung der Angeklagten zn je
2 Jahren Gefängnis , unter Anrechnung von je sieben
Monaten Untersuchungshaft.

Deutsche» Reich.
Berlin , 9. Juli . Kultusminister Holle weist ln einem

an die Proviszialschullollrgien und die Regierungen gerich¬
teten Erlaffe erneut auf die schwere gesundheitliche Schädig¬
ung hin , welche beim Turnen der Mädchen dem sich cnt-
wickeludrn weiblichen Körper durch einschnürende Kleidung
zugefögt wird . Das Tragen einschvürevder Kleidung soll
daher beim Turnen nicht geduldet werden . Der Minister
macht darauf aufmerksam , daß in der hiesigen LandeSturn«
anstatt eine Tnrntracht sür Mädchen erprobt ist, die zur
Einführung in Mädchenschulen und Lehrerinnenseminare«
empfohlen werden soll.

Lörrach, 13. Juli . Der Lustschiffer Spelterini. der
gestern Nachmittag mit seinem Ballon „ Sirius " in Basel
aufgesticgen war , warf über dem uahegelegenen Schutzm-
wald einen ganzen , einen Zentner schweren Sandsack zur
Erde , wodurch beinahe ein furchtbares Unglück entstanden
wäre . Denn der Sack schlug, kaum einen Meter entfernt
von einem Kinde , das am Waldesrand Blumen pflückte,
mit furchtharer Gewalt zu Boden , sodaß er zerplatzte und
ein Loch von 30 Zentimeter Tiefe schlug.

München , 18. Juli . Aus der Fahrt zwischen Holz¬
kirchen uud München ist gestern einem Automobil ein schwerer
Unfall zugestoßen . Der Pneumatik war geplatzt , der Wagen
Überschlag sich und der Führer des Automobils , Weber aus
München , wurde dabei getötet . Der schwedische Gesandte
Graf Wachtmeister in Kairo erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung und ist auch sonst schwer verletzt . Frau Lord
aus New Jork erlitt einen komplizierten Armbruch , ihre
Gesellschaftsdame einen Schädelbruch . Der 10jährige Sohn
der Iran Lord wnrde leicht verletzt.

Plaue », 14. Juli . Familiendrama . Der42jähr.
Stricker Schneider von hier hat gestern im nahen Reindors
einen Mordversuch auf seine Frau und seine Schwiegermutter
verübt und sich dann selbst erschossen. Die Schwiegermutter
ist am Kopfe leicht verletzt . Die Frau blieb unverletzt.
Eifersucht und ein körperliches Leiden soll der Anlaß zur
Tat gewesen sein. Der Mann ist Vater von 8 Kindern.

Konstarrtiuopel, 13. Juli . Der Bruder des Schah
von Persten , Schue es Sultane ! und dessen Sohn Fa-
thollah Mirza haben den Sultan um ein Asyl in der Türkei
gebeten . Der Sultan willfahrte der Bitte des persischen
Prinzen und er wird dem Vater wie dem Sohne hier etnen
standesgemäßen Wohnsitz anweisen . Fatholla Mirza ist
heute mit größerem Gefolge eingetroffen.

Ei « uener Anschlag auf eine » türkischen General.
Konstautiuepel , 13. Juli . Gestern wurde auf de«

französischen Dampfer Stdon während der Fahrt von Sa-
lonik nach Konstantinopel der Genera ! Fazil Pascha
von einem türkischen Offizier ermordet . Der Dampfer
traf heute früh in den Dardanellen ein . Die Pforte wird
die Auslieferung des Mörders verlangen.

Ksuftavtiuopel , 13. Juli . Z« dem Anschlag ans
den Genera ! Fazil Pascha wird noch gemeldet , daß der
General nur verwundet wurde . Der Attentäter soll ein
Albanese sein.

Vermischte».
Durststilluug durch äußerliche Mittel . Bei

gegenwärtiger Hitze ist es von Bedeutung , zu wissen, daß
das Durstgefühl auch aus andere Weise beschwichtigt werden
kann als durch Trinken . Außer öfterem Ansspielrn des
Mundes und Gurgeln mit kaltem Wasser wirken Gauz-
waschungen des Körpers durststillend . Fiebernden Kranken
verordnet daher der Arzt Abwaschungen , kalte Bäder brzw.
Packungen nicht zur Verminderung des Durstgefühls sondern
auch zur Herabsetzung der Körperwärme . Ueberall . wo es
gilt , innere Organe zn schonen, kann diese Durststillung
durch äußerliche Mittel von Vorteil werden . Bet fiebern¬

den Kindern gibt der englische Arzt West den Rat , man
solle sie aus Gefäßen trinken lassen , deren Inhalt sehr
klein , aber voll . Ein Ftugerhut voll wird st« zufrieden
Kellen, während sie die Hülste eines großen GlaseS unbe¬
friedigt läßt.

Ei « Etaurrutifch ist ein bestimmter Tisch in einem
bestimmten Winkel in einem bestimmten Lokal , in welchem
zur bestimmten Stunde bestimmte Gäste auf ihren bestimmten
Plätzen sich niederlassen . um bei Vertilgung einer bestimmten
Menge eines bestimmten Getränks über bestimmte Themata
zu sprechen und dann zur bestimmten Stunde aufbrechen,
weil mau zur bestimmten Zeit bestimmt zu Haus erwartet
wird.

Eiu Hirsch alS Autvmobilgrguer . Einen ver¬
hängnisvollen Verlauf nahm dir Fnienreise des Berliner
Kaufmanns D ., der mir seinem Automobil eine' Rhewtour
unternehmen wollte , Ms das Automobil die Chaussee bei
Salchau (Altmark ) entlang fuhr , wurde es dort ron einem
männlichen Hirsch angegriffen , der mit gesenktem
Geweih auf den Kraftwagen losjagte . Bei dem Anprall
wurde der Hirsch getötet . An dem Auto war das Steuer
zerstört worden uud das Gefährt sauste in den Chausste-
grabrn hinein , wo es halb Zertrümmert liegen blieb . D.
und seine Frau erlitten leichtere Kontusionen , während sein
Schwager und drr Chauffeur ohne Verletzungen davonkamen.

Eins Lücke in der Weltgeschichte . In einem
Pariser Blatte wird eine amüsante kleine Geschich'e erzählt,
die kürzlich rin französischer Geschichtsforscher mit seinem
kleinen Töchterchen erlebte . Er begann die Kleine nach
ihren geschichtlichen Kenntnissen cuszusragen , um den Stand
ihres Wiffers und ihrer Intelligenz zu prüfen . Das Töchter¬
chen gab sehr kluge - Arttwonen und zeigte , daß es in der
Schule recht gut gelernt hatte . Der Vater fraxte na4 dem
Mittelalter , es kommen ganz korrekte Antworten , aber plötzlich
und ohne Ueberleguug geht das Kind auf dir Revolutionszeit
über . „Aber Kindchen , zwischen Ludwig Xl . und der
französischen Revolution ist doch auch etwas passiert ? " fragte
der Vater . Die Kleine aber nickt eifrig , uud dann kommt
die Antwort : Ja , Pappa damals hatte ich Scharlach . . . "

Ju seiuer Roseuuummer bringt der Praktische Rat¬
geber intrkffante Mitteilungen und Bilder über die Verwen¬
dung von Schlingrosen . Ein Rosenzüchter schreibt : Ich
habe ein Stück Frld abgegrenzt ; zu desem Zweck pflanzte
ich auf 30 cm Entfernung verschiedene Schlingrosen ; eS sollte
ein Dnrchdrtngeu von Mensch und Tier unmöglich sein. Das
ist auch radellos gelungen und billig ist die Sache auch.
Es werden alle 10 Meter starke Pfähle eingeschlagen ; an
diesen befestigt man 3— 4 Drähte und bindet die Rosen auf.
Im Frühjahr werden die Triebe verflochten , und die ganze
Hecke ist fertig . Tausende von Rosenblumen der verschie¬
densten Färbungen find nun zu sehen, unsere Schlingrosen
blühe « immerhin lange genug . Es find erst einige Ruaosa-
Arten angepflanzt ; dann kommt die gelbe Wildroie Ona,
dann die hohe „ ttrairi h weiter Senocksos und die glatt¬
holzige Losa LlpillL , daran reiht sich V6NN 81L xsnänla.
mit Rubin 8vsst briar an , in die Lücken wurden der Fär¬
bungen halber einige ttntnsn sulpdurv » und Rubrikolln-
Arten angepflauzt . Rosenfreunde sollten sich die Rosennummer
schicken lassen . Sie wird kostenfrei abgegeben vom Geschäfts¬
amt des praktischen Ratgebers im Obst - uud Gartenbau.

Landwirtschaft, Handel rurd Verkehr.
r Dornstette « , 14 . Juli . Der heutige Biehmarkt hatte sich

einer starken Zufuhr zu erfreuen ; rS kamen SS Paar Ochsen , 78
Kühe und » aldinnen , sowie 53 Stück Jungvieh ; der Handel ging
jedoch flau bei gedrückten Preisen . Ebenso war eS auf dem Schweinr-
markt , dem 200 Mtlchschweine und 38 Läufer zugeführt wurden.
Elftere galten 30 - 40 letztere SO— SO per Paar.

Tübingen , 12 . Juli Auf dem gestrigen Schweinemarkt waren
ISO Paar Mllchschweine zugeführt . Preis pro Paar 28 — SO

Ravensburg , 12 . Juli . Viehmarkt . Dem gestrigen Vieh«
markt waren zugeführt : Rindvieh SSO Stück , verkauft 240 Stück,
Ferkel 240 St , die alle verkauft wurden zum P eiS von 22 — 28
Läuferschweins 14 St ., die um den Preis von 30 bis 4S ^ ad-
gesetzt wurden.

ErailShri « , 10 . Juli . Echweinemarkt . Dem Markte wurde»
I heute SOO Bt . Milchschweine und 13 Läuferschweine zugeführt.
j Letztere fanden zu 88 — S3 ^ pro Paar willige Abnahme . Bei
, erftere » war der Handel flau , und bei geringerer War « gingen die

Preis , etwa » zurück . Kür beffne War » wurde « 38 — 54 pro
Paar bezahlt.

r . « tnttgart , 11 . Juli , Schlachtviehmarkt.
Ock ' " '

Zugetriebe « :
Verkauft:

»chsen. Bulle » , » alb,ln u . Kühe . » Mer . Schweins.

Ochsen

Bullen

Stier « uud
Jungrinder

3» »8
25 21

Erlö » au » »/.
Pfennig

von 80 bi » 82

618
SOO

22V 201
142 301

tro Schlachtgewicht.
Pfennig

Kühe von 60 bi » 70
» bO , 40

»Slbn . 94 . S7

Schweine

Verlauf de » Markte » : mäßig belebt.

AuSwärti,«
Friedrich Luz , « erber , (Hermann '» Nachfolger ), Altensterg.

Jedermann braucht ein Werk , das ihm sofort zu¬
verlässige Antwort auf alle vernünftigen Fragen gibt ! Dies
Buch ist der

Kleine Brockhaus!
Vorrätig in der v . HV. Lulsvr ' schen Buchhdlg . Nagold.

Wer weiß , wie „Knorr - Sos"

Suppen , Gemüse , Saucen , Salate
würzt , würdigt dieses Original¬
fabrikat in hohem Maße und kann
es nicht mehr entbehren.

Die Lebensmittel werde » schier « uerfchwiuglrchDa
muß jede Mutter unbedingt darauf Bedacht nehmen . Ersparnisse , u
machen . Und s» lenke ich denn die Leserinnen de » Blattes auf da»
überau » nützlich » Monat » . Spezialblatt „ Kindergarderobe " , mtt
großem , doppelseitigem Schnittmusterbogen und b « ratiS -Beilagen
im Ber 'age von Jodn Henry Schwerin , Berlin S7 , erscheinend,
welche » Originaldlatt die Selbftanfrrrigurn der Kinderkleidung und
de» » mdersp :«lj -igS de,weckt , ebenso wie die Unterhaltung und Be¬
lehrung der » leinen . Neben der Darst llung von Hunderten von
Modellen für neue « arderobr , darunter e n farbenprächtiges Moden-
Panorama , bietet die interefsante Beilage „Praktische Hausfrau - die
Handhab », auS alter , abgelegter « anders ' e Erwachsener iür dir
Kinder neue » lr -dsrchen zu schaffen , während die andere Beilage
„Für di « Jugend - den Kindern Anleitung geben soll , au » Resten
de « Hau » Halts belehrend « und Zerstreuung bietende Spiele herzu-
stellen . Erwähnen wir ferner noch dir weit r «n « ratiß -Brilagrn
„Brrztlichrr Ratgeber - , „Wink , für Mütter - , „Im Reich » der Kinder - ,
so muß man von der erstaunlichen Reichhaltigkeit , zumal bei dem
billigen AbonnementSvrei » von nur 60 pro Quartal , überrascht
fein . Abonnement » auf » iudergardrrobe nimmt die G . W . Zaiser ' sche
Buchhdlg . entgegen . Probe -Nummern gratis.

Gi « gutes Würzmittel soll bei aller Ausgiebigkeit doch in¬
sofern mild wirken , als eS nicht aufdringlich vorschmeckk . Mit Recht
bezeichnen dethalb erste Facb - Autoritäten die altbewährte Maggi-
Würze als ideales GeschmackSverbefferungümittel . Wohl entfaltet
sie ihre Würzlrafl schon in kleiner Gabe , ist a so ökonomisch , und
doch verdeckt fie , richtig angewmdet , den Eigengeichmack der Speisen
nicht , vielmehr hebt fi» ihn bi » aus den höchsten « rad der Voll¬
mundigkeit . Eben dadurch regt sie Appetit und Verdauung wohl¬
tuend an . wa » auch durch zahlreiche Versuche an U - iverfitSt » -Instituten
festgestellt word en Ist.  _

Harzrundfahrt 1908 . Diese vom « au 12 de » Deutschen Rad-
sahrer -Bundr » veranstaltete große Radf rn 'ahrt fand am letzlen
Sonntag statt Schon in den ersten Morgenstunden herrschte in
»lein -OtterSleben bet Magdeburg ein rege » Leben . 104 Teilnehmer
stillten sich dem Slart , um sich auf die lang : Streck « (303,3 km ),
welche über Quedlinburg , Hafselfelde , Nordhansen , Eilleben , Halle,
Dessau , Zerbst bis HsirotSberge bei Magdeburg führte , za begeben.
Große Hitze und tei 'weise sehr gebirgiges Te rain waren wohl di«
Ursache , daß ein großer Teil der Wettbewerber da » Ziel nicht er¬
reichte . Um fo auffallender ist e» , daß unter den 10 zuerst An-
grkommenen 8 Brennaborfahrer vertreten waren und zwar wurde
der 3 . , S ., 7 ., 8 ., 10 . yrri » auf dieser berühmten Marke gewonnrn.

Witter » « g - v » rhersa » e. Donnerstag den 16 . Jrrli.
Ziemlich Heller uud warm , kein wesenilicher Niederschlag.

Druck und Verlag der « . W . j
Kaiser ) Nagold . — Für die Re

jaiser 'fchen Buchdrucker «» cEmtl
ucktion verantwortlich : » . Pau-

Auf diese in gewissem Sinne negativen Ergebnisse ist
eine Zeit de : Ruhe gefolgt , die erst ganz neuerdings wieder
liner Tätigkeit gewichen ist. Praktische Bedürfnisse , ins¬
besondere des russischen Reiches haben zur Wiederaufnahme
der Fahrten auf dnn nordöstlichen Weg geführt . Es ga t
von dorther das reiche Sibirien durch Verkehr auf seinen
großen Strömen zn entwickeln, uud es galt vor allem auch,
für militärische Zwecke einen Weg innerhalb des russischen
Machtdezirks nach Ostafien , also nach Japan zu sichern.
Anders stand es mit den neuen Bestrebungen im Gebiet
der nordwestlichen Durchfahrt . Auch hier lagen praktische
Bedürfnisse , seit in Klondyke reiche Goldfuude gemacht
worden waren , insofern vor , als man ähnliche auch auf
den Inseln erwarten zu dürfen glaubte , die nördlich von
Amerika , also im Gebiete der Nordwestpasiage , gelegen sind.
Diese Bedürfnisse haben aber nur kleinere Fahrten gezeitigt,
welche die Hoheitsrechte über jene Inseln dem kanadischen
Staate sichern sollten . Die Vollendung der Nordwrstpüffage
selbst schloß sich an das wissenschaftliche Problem des
magnetischen Pols , der 1832 durch I . C . Roß auf der
Westküste von Boothia Felix gefunden worden war . Da
nun die Lage dieses Poles mit der Zeit Veränderungen
unterworfen ist, wie man wliß , und es sehr wünschenswert
war , sie jetzt neu zu bestimmen , um eben die Lage des
Punktes zu kennen , nach welchem die Magneincrdel im
Kompaß weist , also die Richtung , welcher die Schiffahrt zr

ihrer Steuerung bedarf , entstand der Plan , eine Expedition
für diesen Zweck zu rüsten uud daran eine Vollendung der
nordwestlichen Durchfahrt zu schließen.

Der Urheber dieses Planes war Roald Amuudsen.
Was aus dem ersten Teile desselben geworden ist, weiß
man noch nicht , da die umfangreichen magnetischen Beobach-
tnugsreihen noch nicht verarbeit :t worden sind. Amuudsen
hat zwecks dieser Beobachtungen fast Mi Jahre in der
Nähr von Boothia Fklix geweilt und die Gegend , in welcher
der von Roß bestimmte Pol lag , mit Messungen umgeben,
so daß man wertvolle Resultate für die jetzige Lage des
Potts wohl erwarten darf . Der zweite Teil des Planes
aber , die Vollendung der Nordwestpassage ist gelungen.
Der Ernst der Voibereituugkn und der Durchführung der
Expedition hat zu diese« glücklichen Resultate geführt.
Amundsen hat von seinen Vorgängern zu lernen verstanden,
und wenn er dort hindurchkam , wo andere gescheitert sind,
so lag das in erster Linie wohl an der überlegten Wühl
seines Weges.

_ _ (Fortsetzung folgt .)

Kapttä « Peary stehi zur Zeit uumittrlbar vor dem
Antritt einer neuen Nordpolreise . Sein Schiff , die „Roose-
velt " , die gegenwärtig im Hafen von Newyork liegt wird
bereits in ein oder zwei Tagcn die Fahrt nach Sydney , Kap
Breton , avtreten und von da auS wird die Reise nach dem

Norden dann begonnen werden . Der Newyorker Vertreter
der Times hatte eine Unterredung mit dem Forscher , wählend
welcher dieser erklärte , daß er, abgesehen von einigen Aeude-
ruugen und Verbesserungen , die durch die letzte Reise chm
nahegelegt worden seien, genau dasselbe Programm befolgen
werde , wie vorigen Mai . Von Sydney geht das Schiff nach der
Straft of Belle Jsle , der DaviS Straft , der Basst » Bay
und Smitb Sound . Im Wahle Sound Distritt vkd die
Besatzung dmch Eskimos ergänzt werden und man wird
Polarhnnde a r Bord nehmen , die auch diesmal virdir die
Schlitten ziehen sollen . Den Winrer hofft Peary an der
selben Stelle zu verbttngrn , no er 1905 — 1906 wellte
nämlich an der Nordküste von Graut Island . Der Forscher
st der Ansicht, baß die Fahrt durch Smith Sound die einzig

ansstchtsvolle für eine Nordpolfahrt s. i. Die Landgrenze
>' ,i hier über 100 englische Meilen dem Pol -näher als irgend
ein anderes Land , welches an das Vol ;,rn >e.r gnnzi Tie
Zubereitung ftn d ? Rette baben sehr viel Zn Avsprrrch
genommen und find jitzt , so weit die verhtwdcnev Mittel
reichten , abgeschlossen wo d n . Die Geldmittel sind aus¬
schließlich dmch Privatschenkrmge « angebracht werden
uud eS fehlen jetzt nur noch 5000 Dollars an der Summe
von 50000 Dollars , die Peary für seine Reise für notwendig
hielt , die übrigens ans ungefähr 2 Iabre berech iet ist . Auf
eer Ausfahrt wird das Schiff Pcary m Lyster Vay anlegeu
und von dun PrSsidert -n Ross :ve!t brsichligt werden.
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Holz-Verkanf.
Wiererverk-vf.)

» « Dieustag, de« 21. Juli
vor« . V»L1 Uhr

kommen in der Wirtschaft zum
„grünen Baum" in Ettmannswrilcr
auS Staattwald IV Eazwald Ab:.
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Forchsniarrgholz
Normal ILO Stück« it 123,14

Fm. III . Kl.
zum Wiederverkauf.

Beschränkte Zablu»l>Sfrift.
Berneck.

Das Sammeln von

KMem«
dl den Freiherr!, v. Gültliugeu-
schen Waldungen— mit A«S-
«ahme der K«lt«re» — ist für
M»swär1ige nur gegen Lösung
eines Erlaubuisschriues» 1
die beim Rentrmt zu habm find,
erlaubt

Freiherr!. Rentamt.
Nagold.

Konig-u.Kinmach-
Eläser

mit und ohne Werschluß,

Kinmachtöpfe,
Aratz-1.Mei-Mbe»,

empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.

Stachelbeeren
und Trauble

find zu haben bei

Nagold.
Ein fleißiger

Wackitn
kann sofort einlret-n

WH. Benz,
Dampfsägewerk.

6 U

Stadtgemeiude Rbgotd. ^
Die Obftbanmstützen

sollten, weil ia Saft gehauen, vor der AuPrllung gereppelt werden.
_ Die städt. Forstveŵallung.

0ssebLlts-I!mxksli1uil§.
Der vcreh'.lichm Geschäftswelt undw. Privaten des Bezirks

Nagold und weiterer Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß
ich am hiesigen Platze ein

eingerichtet habe.
Ich empfehle mich zur Ausführung sämtlicher

elektrischer Licht- u . Kraftanlagen nach den Wor-
schriften des Werbands deutscher Elektrotechniker,
ferner zur Einrichtung von Getephonen , etektr.
Klingeln , Wasserstands - u . Jeuermeldeapparaten
etc. etc. Hochachtungsvoll

-?o/s-r4öäo.

L rilägeni« üezellzcilrtter"
IlLdtzll äM Llkolff.
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ZcMvsren
in nur besten Fabrikaten in

^ Ismen-, Mren-
A». Kinöer-5tiefelu
K n. -5cIi»I>en,

f°wie

L Zsuilitle«
8

^ Nagold.
Bestellungen

auf rote , weiße und schwarze

Johannisbeeren
sowie

Stachelbeeren
nivmt entgegen

Chr. Raas.

Nagold.
Für eine alleinstehende Person

hat sofort oder auch später ein

Zimmer
zu vermieten

Ludwig HSuhler.

Nagold.

Neue Kartoffeln

Böfiugeu
Einen eingemachten

Leitervsgen
noch gut erhalten hat zu verkaufen

Koch, Postbote.
sowie

neue Zwiebeln
billigst bei

Johannes Helder,
Einen tüchtigen

Mühle-
fahrknecht

sucht
I . Holder,

zur oberen Mühle,
Jsrl-Hauscu.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit2 Zimmern, KLch; und Zubehör
hat sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei

Pauline Jung
auf der Insel.

8 in großer, reichhaltiger Auswahl empfichlt zu billigste« Preisen>

Johs . Schuon,
Schuhhandlung.

§ buttulL»
^ Ist ck»» beste
^ 8evs»I»rv1«1xisi»x8«Llttv1
AlHMHMMHMUWUH UM«

Lur ^ ^ ^ ^ ^ ^ 4CinmackLeit̂

»Ittel. ^

vvrsvti. Orö 88v
mit 8

16 ?8  ZsnMmoior.
Alles fast wie neu, billigst abzr-
gebe». Luft. »nb . N. «4»0on
lll»»«e»«tvt» L Vexier 4.-6.,
8t «1tx»rt.

>wegeuvorzüglichsterWitterung
ficherstes Mäuse- u. Ratten-
verttlguugsmittel 50^ ,1.—,!
2.50, 5.—
1eIckmki»»ep1IIe» pro
Morgen LandLKilo4.— !

rirMLLÄ
8vl»v «be» , dieTieretrock-
ueu zu Schuppen ein, kein!
Betäubungsmittel.Dose 60g
Kilodofe4.50

Lkem. Lrdonkorium
^llrestol" Xarlrrubei. §.

Wildbrrg-Apothske.

123  R-erepte
kür » 6inm sehen unck ckie
Bereitung von Keeren-

^ weinen entkak clas hleue

Atuttgarter Kochbuch
von ffriecienke Luise Löffler.

IL§. (Jubiläums - ) Auflage . f )reis 3 stlk.
Mt 3 neuen farbenckrucktafeln » reich illu¬
striert , booS ., i7 MR .eLepte , feingebunclen.
Vas beste kockbuck, ^ 1?
V-. I»g von 7. f . Sl -inkopf , Stuttg - « .

Vorrätig bei:
IV. L » 1««r , S »«NI»»«ckt«»x.

leivblinK-
Seife aller Damen ist die allein echte

Strckenpferd'Lilieumilch-Leifr« to -.
Denn diese erzeugt eia zartrS reines Ge
ficht, rosiges jngeudfrischeS A«S>
sehrn, Weiße fammetweiche Ha«t und
blendend schöne« Teint. LSt. 50 Pf bei:
« . w . r sowie Ott« I»rl88»vrVttv«

DerrelviWveklVLnreir«
Usnnover
XönixstrsLe 52

virä eilen «leutsclienllruckereleii.
MM -°°»MMlkteii-
VMerii

Kostenlos uock porlokrei ru-
xessnclt.

MWINV
INMISNMM

Leileapreiswr Stellenxesuede
IS PI.

Leruespreis rlurck <lle Post
10 Pt . « ooetttet»

Vater Xreusdso-l von üer 0e-
scdrtts -t- IIe5 ? k. Sie Hummer

prod,»um»»r »M»»»»t

?oilette8piegel un6 andere snerkuunt
wertvolle OeZen8täncle bei öenüt ^uriA von

Miimm teile
klWMM tellemmlm
a!8 6ie bSStSN lür Wäbefteu. llauZ
inißlionsiHGsvk « npnodG

Einen gutartigen

kM8kW<l,
Schnauzer oder Fof,

«cht zu kaufen
Gottlob Kuodel

i» Nagold.
Nagold.

Weue Kartoffeln
Zwiebeln und

Knoblauch
empfiehlt

W. Raufer,
a. alten Kirchenplatz.
Wildberg.

SO Stück ältere gvterhaltene

k
von 20 bis 40 Liter verkauft sehr
billig

P . Krichbauw.
Nagold.

LSM1.-8M IW
für Bäcker sowie für LamPf-
aulagen zum Entferne« von
Wafserftei« empfiehlt billigst
ZLurl Seiseufieder.

ohannisbeeren,
sowie sehr guten

verkauft
Köuekamp,

U»terfchwa«dorf.

Iclhrptan
der « . Württ. « iseuhueuga

«tt » «fchlüffe«
Sommerdienft 1908 .

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser'schen Buchhdlg.

iVeln.
Aus einem mir zur Pflege unter-

stellten Weinkeller offeriere ich lm
Auftrag vorzüglichen
llokveinz er u. VeistvemLsr
in Lethgebinden von 30 Ltr. au.

Für Reinheit wird garantiert.
Chr . G«tek««st aus Haiterbach

Wirt u. Küfer in Lahr i. B.

Dachpappen-
Empfehluug.

Dach - « n»
Hsolierpappeu

find stets zu haben zu den billigst«
Preisen bei

Joh Tochterman«,
Jfelshaufe«.
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